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Die Freude anzukommen
Weihnachtskonzert & Winterzauber

Bedeutung von Advent 
Wir gehen auf Reisen  

„Wo fi nde ich mein Glück 
in der Kirchengemeinde 

St. Dionys?“



An(ge)dacht

Ich stehe an der Supermarktkasse und warte, 
bis ich an der Reihe bin. Es dauert. Ich bin 
ungeduldig, habe ich es doch eilig. „Wer war-
ten kann, hat viel getan“, dieses Sprichwort 
fällt mir da ein. Wirklich? Warten ist doch 
der Inbegriff von „passiv sein“, von „nichts 
tun“. Daraus soll sich etwas entwickeln?
Das Wort „Warten“ kommt ursprünglich von 
„auf der Warte wohnen“, also den Überblick 
bekommen, Ausschau halten und etwas be-
wachen. Und das Wort „Warten“ hat noch 
eine zweite Bedeutung: Auf etwas achtge-
ben, etwas pflegen. Das kenn ich vom Auto. 
Das Auto muss regelmäßig gewartet werden, 
dann habe ich auch einen Garantieanspruch.
Wie ist das aber bei mir selbst? Das Auto las-
se ich regelmäßig warten, damit es fährt und 
es nicht gefährlich wird, wenn ich mich auf 
der Straße damit von A nach B bewege. Aber 
lasse ich auch mein Leben regelmäßig war-
ten? Lass ich da auch nachschauen, ob ich 
noch richtig ticke? Wartung meiner Person 
– wie könnte das gehen?
Ich denke, die Adventszeit ist genau so ge-
meint. Eine Art Kundendienst für die Seele. 
Das heißt also: Mach mal den Motor aus, 
check dich mal durch, nimm mal wahr, was 
sich so tut an Leib und Seele. Schau, wo es 
knackt, wo es holpert oder Aussetzer gibt. 
Wenn ich das, was mich antreibt, einmal zur 
Ruhe kommen lasse, wenn ich mein Leben 

mal „warten“ lasse, also im doppelten Sinn 
„warten“ lasse, dann kann sich mein Herz 
öffnen und mein Blick kann sich weiten. 
Dann werde ich achtsam für den Augen-
blick, dann werde ich achtsam für die Men-
schen um mich herum. Und ich nehme sie 
neu wahr. Nicht im Vorbeirauschen, sondern 
mit Zeit und Muße. Dann ticke ich wieder 
richtig: Runderneuert.

Warten im Advent – das heißt achtsam Aus-
schau halten nach dem, was zu mir kommen 
will und was schon längst da ist. Ich habe es 
nur noch nicht bemerkt. Warten im Advent, 
das heißt: den Schmerz des Wartens anneh-
men. Denn er zeigt mir, wonach mein Herz 
sich sehnt. Und Warten im Advent – das 
heißt achthaben auf die Zeichen, die Gott 
sendet. Die den Weg weisen zu dem, was 
Mensch und Welt rettet.

Ilka Tatge
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VOM WARTEN...

und wer warten kann, 
hat viel getan!



An(ge)dacht   ....................................................   03 
Inhaltsverzeichnis   ..........................................   04 
Zukunft sgemeinschaft  .....................................   05 
Aus der Gemeinde   .........................................   06 
Besondere Gottesdienste   ................................   08 
Aus der Gemeinde & Kirchenwelt   ...............   10 
Werbung   ..........................................................   12 
Aus der Gemeinde   .........................................   13
Gottesdienste   ..................................................   14
Jubilare ...............................................................   16 

Freud & Leid   ...................................................   17 
Aus der Gemeinde   .........................................   19
Ausfl ugstipp   ....................................................   20 
Buchtipp/Verlosung   ......................................   21 
Gruppen & Kreise   ..........................................   22
Werbung   ..........................................................   23
Dütt & Datt  ......................................................   24 
Aus der Gemeinde   .........................................   25 
Wir sind für Sie da / Impressum   ..................   26 

Inhaltsverzeichnis Dezember – Januar

04

Zukunftsgemeinschaft

„Haben Sie sich schon eingelebt?“, fragen 
mich Menschen fast täglich bei Geburtstags-
besuchen, nach Gottesdiensten oder alltägli-
chen Begegnungen. Grundsätzlich freue ich 
mich über die Frage, nur die Antwort fällt 
mir schwer, pendle ich derzeit doch täglich 
aus Nahrendorf. Weil er um meine Situation 
wusste, fragte mich ein Mann letztens: „Und 
Frau Bogenschneider, haben Sie sich schon 
orientiert?“ Orientierung 
geht dem Einleben vo-
raus. Wenn ich mich in 
einer neuen Umgebung 
orientiere, suche ich erst 
einmal feste Punkte, um 
mich zurechtzufi nden. So
werden mir Wege, Abläu-
fe und Personen vertrau-
ter. Irgendwann werde 
ich darin heimisch, pas-
se vielleicht auch meine 
eine oder andere Le-
bensgewohnheit an und
habe das Gefühl: Ich ge-
höre dazu – zu diesen Or-
ten, zu diesen Menschen 
und dieser Gemeinschaft . Auch in der Zu-
kunft sgemeinschaft  orientieren wir uns ge-
rade weiterhin: Sie als Gemeindemitglieder 
und wir als Mitarbeitende. Die Wege zu den 
einzelnen Kirchorten werden bekannter, die 
Pastorinnen und Pastoren durch die gegen-
seitigen Vertretungen und den Kanzeltausch 

vertrauter. In gemeinsamen Gottesdiensten 
und Aktionen lernen wir einander besser 
kennen: Ersten Weihnachtstag feiern wir als 
Zukunft sgemeinschaft  einen Gottesdienst 
um 11 Uhr im Bardowicker Dom mit war-
men Getränken und viel Weihnachtsfreude. 
2024 planen wir wieder ein gemeinsames 
Tauff est am Reihersee. Strukturell und recht-
lich führen wir die Gemeinschaft  2024 weiter 

und gründen einen Ge-
meindeverband. In den 
einzelnen Gemeindever-
sammlungen berichteten 
wir davon. 
Mitte November werden 
mein Partner und ich 
hoff entlich ins Pfarrhaus 
nach Kirchgellersen zie-
hen. Dann orientieren 
wir uns zu zweit noch 
einmal neu und anders 
und werden irgendwann 
heimisch. Das wünsche 
ich mir auch für die Zu-
kunft sgemeinschaft .
Manche kirchliche Ge-

wohnheit werden wir neu kennenlernen, 
andere vielleicht auch anpassen. Und irgend-
wann werde ich auf den Kanzeln der Zu-
kunft sgemeinschaft  stehen und in vertraute 
Gesichter blicken – dann weiß ich: Jetzt bin 
ich angekommen. 
Pastorin Kristin Bogenschneider

GRUSS AUS DER 
ZUKUNFTSGEMEINSCHAFT

„Eine Reise und die Freude anzukommen“.
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Pastorin Kristin Bogenschneider



Alle Jahre wieder feiern wir die Adventszeit, 
schmücken unsere Häuser adventlich, zün-
den die Kerzen am Adventskranz an und die 
Kinder öffnen jeden Tag ein Türchen in ihrem 
Adventskalender. 

Die christlichen Kirchen verstehen die Wo-
chen vor Weihnachten als eine Zeit der Vor-
bereitung auf die Ankunft Christi. 
Ursprünglich war der Advent eine Zeit der 
Buße und das Fastens mit dem Ziel, die Men-
schen zur Umkehr und neuer Orientierung 
zu bewegen. Das war etwa ab der Mitte des 
4. Jahrhunderts – eine Fastenzeit, die die Alte 
Kirche auf die Tage zwischen dem Martins-
tag (11. November) und dem ursprünglichen 
Termin festlegte, an dem die Geburt Jesu ge-
feiert wurde, dem Fest der Erscheinung des 
Herrn am 6. Januar. 
 
Die Adventszeit in der vierwöchigen Form 
mit Bezug auf Weihnachten geht auf das 

7.  Jahrhundert zurück. Sie wurde tempus 
ante natale Domini („Zeit vor der Geburt des 
Herrn“) oder tempus adventūs Domini („Zeit 
der Ankunft des Herrn“) genannt. Papst Gre-
gor der Große legte die Zahl der Sonntage im 
Advent für die Westkirche auf vier fest. Die 
vier Sonntage standen symbolisch für die 
viertausend Jahre, die die Menschen gemäß 
damaliger Auffassung nach dem Sündenfall 
auf den Erlöser warten mussten. 

Der Theologe Johan Hinrich Wichern erdach-
te dann 1839 den Adventskranz, aus dem sich 
unser Adventskranz mit den 4 Kerzen, die für 
jeden Adventssonntag stehen, entwickelte. So 
ist heute die Adventszeit eine ganz besondere 
besinnliche Zeit, besonders für Familien mit 
Kindern: Die Zeit des Backens, Musizierens, 
Bastelns, Geschichtenerzählens und die Zeit 
des Innehaltens.
Alle Jahre wieder feiern wir Advent und dür-
fen uns auf die Geburt von Jesus freuen! 

Aus der Gemeinde

ALLE JAHRE WIEDER ADVENT...

aber woher kommt eigentlich das Wort Advent, was bedeutet es?
>> Ilka Tatge <<

„Lauter! Wir verstehen hier überhaupt 
nichts!“ Solche Zwischenrufe sind ein Stim-
mungskiller im Krippenspiel, am St. Martins-
tag oder im Sonntagsgottesdienst. 
Aber niemand meint sie ja böse. Es ist frust-
rierend, in der Kirche zu sitzen und akustisch 
nichts zu verstehen. Manchmal liegt es dar-
an, dass die Mitwirkenden zu leise sprechen, 
aber zu einem großen Teil liegt es in unserer 
schönen Kirche in St. Dionys daran, dass die 
Lautsprecheranlage in die Jahre gekommen 
ist. Denn inzwischen ist sie über 20 Jahre alt. 
Und denken Sie einmal daran zurück, wie 
Fernseher, Handys, Hörgeräte oder andere 
technische Hilfsmittel in Ihrem Alltag vor 20 
Jahren ausgesehen haben. 
Für eine gute Klangqualität lohnt es sich, die 
Mikrophon- und Lautsprecheranlage in der 
Kirche zu erneuern. Das wird nicht billig. Die 
Gesamtkosten werden um die 20.000 € liegen. 
Darum spenden Sie bitte in diesem Jahr einen 
freiwilligen Gemeindebeitrag für dieses Pro-
jekt, damit alle in der Kirche gut hören kön-
nen. 
Außerdem möchten wir über den freiwilligen 
Gemeindebeitrag in diesem Jahr eine histori-
sche Abendmahlskanne restaurieren lassen, 
die wir beim Tischabendmahl nutzen. 
Kostenpunkt für die Gemeinde ca. 1500 €. 
Einen ähnlichen Anteil trägt das Kunstreferat 
der Landeskirche. 
Vielen Dank für alle Spenden. 

Gott segne, dass die Gebenden auch wieder 
zu Empfangenden werden.
Kirchenkreisamt Lüneburg
IBAN: DE96 2405 0110 0000 00216
Stichwort: FGB 2023 – Kirche St. Dionys

SPENDENAUFRUF

Hören und Schmecken in der Kirche 
>> Frederic Richter <<

Aus der Gemeinde
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Besondere Gottesdienste

Erneut verlassen wir in diesem Jahr die kalten 
Kirchenmauern, um im Advent in einzelnen 
Dörfern unserer Kirchengemeinde Gottes-
dienste zu feiern. So sind wir am 1. Advent 
wieder im Saal am See in Barum zu Gast – um 
11 Uhr – im Anschluss gibt es die Möglich-
keit, sich bei einem Getränk und einer Brat-
wurst auf den schönen Adventsbasar dort 
am Saal einzustimmen. Am 2. Advent sind 
wir in Lüdershausen zu Gast – um 10 Uhr im 
Schoolhus. Akkordeonmusik und Anekdoten 
von Bubi Twesten lockern den Gottesdienst 
auf. Danach gibt es Punsch. Am 3. Advent 
können Sie sich live im Gottesdienst im Ge-
meindehaus Brietlingen ihr Lieblingsadvents- 
oder -weihnachtslied wünschen; und am vier-
ten Advent sehen wir uns in der dann schön 
gewärmten Kirche. Denn wenn dieses Jahr die 
vierte Kerze brennt, dann hast du Heiligabend 
verpennt.

WINTERREISE IM 
ADVENT

Kirche unterwegs in unseren Dörfern
>> Frederic Richter <<

„Meine Zeit steht in deinen Händen“, heißt es 
in Psalm 31. Es ist gut, das vollendete Jahr in 
Gottes Hände zurückzulegen und unter sei-
nem Segen in das neue Jahr zu starten. Am 
31.12. feiern wir um 16 Uhr einen Gottes-
dienst zum Altjahresabend in der Kirche. Da-
rin werden wir unter’m Tannebaum im An-
blick der heiligen Familie auch einen kleinen 
Jahresrückblick auf das Leben in unserer Ge-
meinde vornehmen. So werden zum Beispiel 
noch einmal alle Kinder und Jugendlichen 
verlesen, die wir in diesem Jahr getauft  haben. 
Im Anschluss gibt es Sekt oder Selters. 
Herzlich Willkommen.

SILVESTER MIT 
TANNENBAUM...

und ein Jahresrückblick
>> Frederic Richter <<

Besondere Gottesdienste

Märchen haben sich aus der Volksseele ent-
wickelt. Es sind uralte Weisheiten, zeitlos, die 
auch heute noch jeden Menschen, ob groß 
oder klein, berühren können. In zauberhaf-
ten Verpackungen werden Abenteuer erlebt, 
wird in neue Welten aufgebrochen, werden 
Prüfungen bestanden. Und es gibt immer ein 
Happy End.
Meist bekommt „der Held“ Hilfe von außen, 
ein Zauberring, Fläschchen mit kostbarer 

Flüssigkeit, ein Weiser, der einen Ratschlag 
gibt… Der Held entscheidet selbst, ob diese 
Hilfe angenommen wird. 
Am 28.01.2024, dem letzten Sonntag nach 
Epiphanias, werden Karin Ulex und Susanne
Frenzel zwei Märchen für Sie vorbereitet ha-
ben, die von Licht erzählen, von innerem 
Wachstum und viel Herzenswärme. Entschei-
den Sie selbst, ob es sich dabei um Kinderkram 
handelt. 

MÄRCHENGOTTESDIENST

Ein Märchengottesdienst? Was hat so ein Kinderkram im 
Hauptgottesdienst zu suchen?

>> Frederic Richter <<

JAHRESHIGHLIGHTS 2024 

Hier kommen einige Höhepunkte aus dem Leben unserer Kirchengemeinde, die wir bereits 
für das neue Jahr geplant haben. Es lohnt sich, diese besonderen Ereignisse schon einmal wie 

ein gutes Konzert in den Kalender einzutragen:
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•   Wahlabend mit Gottesdienst und ersten Hochrechnungen zur KV-Wahl am 
    10.03. um 18 Uhr in der Kirche
•   Familiengottesdienst mit Tauferinnerung am Ostermontag, 01.04. um 10:30 Uhr in der Kirche
•   Konfi rmationen am 21.04. und am 28.04. jeweils um 10 Uhr in der Kirche
•   Freiluft -Gottesdienst in der Sandkuhle Lüdershausen an Himmelfahrt, 09.05. um 10:30 Uhr
•   Verabschiedung des alten und Einführung des neuen Kirchenvorstandes am 16.06. 
     um 10 Uhr in der Kirche
•   Konzertgottesdienst von „Windwood & Co; die Spielleute Gottes“ am 04.08. 
     um 10 Uhr in der Kirche
•   Sommerfest rund um die Kirche mit Dankeschön an alle aktiven Gemeindeglieder 
     am 18.08. um 15 Uhr
•   Tauff est am Reihersee am 08.09. um 11 Uhr
•   Jubelkonfi rmation am 15.09. um 10 Uhr in der Kirche
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Fünf Frauen haben ihre Kandidatur einge-
reicht. Ihnen danke ich von Herzen. Aber ich 
sage auch: Im aktuellen Kirchenvorstand hat-
ten wir gehofft, acht Plätze wählen zu lassen. 
Denn es ist gut, wenn sich die Leitungsauf-
gaben in unserer Kirchengemeinde auf viele 
Schultern verteilen. 

Nun gibt es bisher keine Männer und nieman-
den aus Lüdershausen oder Barum, die ihre 
Bereitschaft signalisiert haben, im Leitungs-
gremium dabei zu sein. Trotzdem soll uns das 
als Kirchengemeinde nicht entmutigen. Denn 
nach der Wahl besteht die Möglichkeit, über 
Berufungen noch weitere Gemeindeglieder in 
den Kirchenvorstand einzubinden. 
Ich bitte daher die ganze Gemeinde, in den 
nächsten Wochen die Augen offenzuhalten 
und zu überlegen: „Wer würde der Leitung 
unserer Kirchengemeinde guttun? Wen kön-
nen wir ansprechen, ob er oder sie sich in den 
Kirchenvorstand berufen lässt?“ Vielleicht fra-
gen sich manche auch: „Wozu führen wir eine 
Wahl durch, wenn es so wenige Kandidatin-
nen gibt?“ Nun, es stimmt: Eine demokrati-
sche Wahl hat im Idealfall mehr Bewerberin-
nen und Bewerber als Plätze. Bei uns wird nun 
jede Person, die nur eine Stimme erhält, auch 
gewählt. Aber ich finde die Wahl trotzdem 

wichtig. Denn nach wie vor sind die Gemein-
demitglieder aufgerufen, bei jeder Kandidatin 
zu überlegen: „Kann ich sie mir gut im Kir-
chenvorstand vorstellen? Will ich ihr meine 
Stimme geben, dass sie auch meine Vertrete-
rin ist?“ 
Um diese Frage gut beantworten zu können, 
werden alle Kandidatinnen sich in der nächs-
ten Ausgabe der Kirchenblätter mit einem 
kurzen Text vorstellen. In dieser Ausgabe fin-
den Sie bereits die Namen, Fotos und kleine 
Steckbriefe. Ich hoffe, dass alle Kandidatinnen 
einen breiten Rückhalt aus der Gemeinde er-
fahren. 
Wie geht es nun konkret mit der Wahl weiter?
Im Januar bekommen alle Wahlberechtigten 
einen Briefumschlag zugesandt, in dem die 
Wahlunterlagen und ein Plakat mit den Vor-
stellungen der Kandidatinnen liegen. Dann 
sind alle aufgefordert, per Brief ihre Stimme 
bis zum 10.03. ins Pfarrhaus St. Dionys zu 
schicken oder dort abzugeben. 

Es wird in diesem Jahr keine Urnenwahl mit 
Wahllokalen geben. Am Sonntag, den 10. 
März werden die Stimmen dann im Pfarrhaus 
ausgezählt und die Ergebnisse in einem Got-
tesdienst zum Wahlabend um 18 Uhr in der 
Kirche bekanntgegeben.

KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024

MITEINSATZ, MITKNOWHOW, MITIDEEN, MITMENSCHEN, MITGOTT
>> Frederic Richter <<

Aus der Gemeinde & Kirchenwelt

Am 10.03.2024 wird auch in unserer Kirchengemeinde ein neuer Kirchenvorstand gewählt. 
Dieser soll von Juni 2024 bis Mai 2030 die Geschicke unserer Kirchengemeinde lenken. 

Zum 31.10.2023 ist die Frist abgelaufen, für den neuen Kirchenvorstand zu kandidieren.

Elke Kiehn, geb. 1951 
aus Brietlingen

Salome Pottek, geb. 1979 
aus St. Dionys

Ina Schneidereit, geb. 1962 
aus Bütlingen

Andrea Zanotti, geb. 1955 
aus Horburg

Ulrike Butenschön, geb. 1969 
aus Brietlingen
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Werbung
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Infos zum Ort:
Nur wenige Schritte vom Lensterstrand ent-
fernt liegt das CVJM – Feriendorf Grömitz, 
eine bungalowähnliche Anlage auf einem 
großzügigen Gelände von ca. 7000 qm mit 
viel Platz für Spiel und Sport, Spaß und Er-
holung.
Die Freizeitanlage ist besonders familien-
freundlich. Spielgeräte für die Kleinen fehlen 
ebenso wenig wie interessante Angebote für 
die Erwachsenen.
Leitung: Pastor Frederic Richter, 04133 – 7194 
frederic.richter@evlka.de 

FAMILIENFREIZEIT 
„JONA UND DAS MEER!“

Der Kirchengemeinde St. Dionys
vom 18.03.-22.03.2024 

ins CVJM-Feriendorf Grömitz an der Ostsee!
>> Frederic Richter <<

Programm:
5 Tage nicht Kochen, Putzen oder Arbeiten, sondern
5 Tage: Spielen, Erholen, Singen; gemeinsam Essen, Andacht feiern und am Strand sein!
Preis: 200€ pro Erwachsene/r
   75€ pro Kind (ab 2 J.) 

Zu teuer?
Wenn das Geld knapp ist, sprechen Sie mich bitte an! Die Teilnahme soll nicht am Geld schei-
tern. Bisher haben wir es immer geschafft, über Diakoniemittel alle so weit finanziell zu unter-
stützen, dass sie mitkommen können. 

Aus der Gemeinde
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Gottesdienste
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Gottesdienste

(A) Abendmahl, (T) Taufen 
Lektor/in (L.), Prädikant/in (Präd.), Diakon/in (D.), Pastor/in (P.), Musik (M) 

Änderungen vorbehalten! Bitte beachten Sie die kirchlichen Nachrichten in der LZ!

Gottesdienstplan 2023 der Kirchengemeinde St. Dionys

Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung & Mitwirkende

03.12.2023 1. Advent
11 Uhr 
Saal am See, 
Barum

(Präd.) Heike Bobring 
(M) Birgit Agge

10.12.2023 2. Advent
mit Punsch im Anschluss

10 Uhr 
Schoolhus 
Lüdershausen

(P.) Frederic Richter 
(M) Hedwig Voss

17.12.2023 3. Advent
Wunschlieder-Gd

10 Uhr 
Gemeindehaus 
Brietlingen

(P.) Frederic Richter 
(M) Jens Scharnhop

24.12.2023 4. Advent / Heiligabend
Krippenspiel

15 Uhr 
Kirche

(D.) Ilka Tatge 
(M) Hedwig Voss

24.12.2023 Christvesper 17 Uhr 
Kirche

(P.) Frederic Richter 
(M) Yoko Salewski

24.12.2023 Christnacht 22 Uhr 
Kirche

(Präd.) Heike Bobring 
(M) Dr. Reinhard Dübgen

25.12.2023 Regionalgottesdienst 
Zukunftsgemeinschaft

11 Uhr 
Bardowicker Dom

(P.) Lotte Uhr
(P.) Frederic Richter
(M) Elisabeth Gleiß

26.12.2023 "Lichtergottesdienst" 18 Uhr 
Kirche

(P.) Frederic Richter 
(M) "One Voice"

31.12.2023

Altjahresabend mit 
Jahresrückblick aus der 
Gemeinde und persönlicher 
Segnung

16 Uhr 
Kirche

(P.) Frederic Richter 
(M) Hedwig Voss

Seite 1 von 1

Lutherbibel, Lukas 2,30-31«
           Meine Augen haben deinen 

  Heiland gesehen, das Heil, das du 

           bereitet hast vor allen Völkern.

Monatsspruch Dezember 2023
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Gottesdienstplan 2023 der Kirchengemeinde St. Dionys

Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung & Mitwirkende

07.01.2024
1. Sonntag nach Epiphanias 
(Taufe Jesu)
"Ein Kind Gottes sein"

10 Uhr 
Gemeindehaus 
Brietlingen

(Präd.) Heike Bobring

14.01.2024 2. Sonntag nach Epiphanias
"Genug haben"

10 Uhr 
Pfarrhaus 
St. Dionys

(P.) Johanna Reimers 
(M) Nicole Landwehr

21.01.2024 3. Sonntag nach Epiphanias
"Am Tisch vereint"

10 Uhr 
Pfarrhaus 
St. Dionys

(P.)  i. R. Christian Gohde 
(M) Hedwig Voss

28.01.2024

Letzter Sonntag nach 
Epiphanias
"Gottes Herrlichkeit"
Märchengottesdienst

10 Uhr 
Pfarrhaus 
St. Dionys

Karin Ulex und 
Susanne Frenzel 
(M) Susanne Frenzel

Seite 1 von 1
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Wandel säen
65. Aktion Brot für die Welt
Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 828 Millionen Menschen 
haben derzeit nicht genug zu essen, fast 3,1 Milliarden können 
sich nicht gesund ernähren. Beinahe jeder zehnte Mensch auf der 
Welt ist unterernährt, mehr als jedes fünfte Kind unter fünf 
Jahren unterentwickelt. Die Ursachen für den weltweiten Hunger 
sind vielfältig. Nicht nur die Coronapandemie hatte verheerende 
wirtschaftliche Folgen, auch der Krieg in der Ukraine verschärft 
die Lage. Weltweit sind die Preise für Lebensmittel, aber auch für 
Saatgut, Dünger und Energie gestiegen.

Ein entscheidender Faktor für den Hunger ist auch die 
Klimakrise. In vielen Ländern des Globalen Südens sind die 
Menschen den zunehmenden Wetterextremen schutzlos aus--

geliefert. Um Hunger und Mangelernährung dauerhaft zu

überwinden, braucht es ein grundlegend anderes globales 
Ernährungssystem. Brot für die Welt setzt sich zusammen mit 
seinen lokalen Partnerorganisationen für diesen Wandel des  
Systems ein: Wir unterstützen Kleinbauernfamilien dabei, mit 
umweltfreundlichen und klimaangepassten Anbaumethoden 
höhere Erträge zu erzielen. Wir versetzen sie in die Lage, ihr 
eigenes Saatgut zu vermehren sowie biologischen Dünger selbst 
herstellen zu können. Wir ermöglichen ihnen, neben Getreide 
auch Obst und Gemüse anzubauen. Wir machen uns für eine 
Agrarpolitik stark, die die bäuerliche Landwirtschaft weltweit 
stärkt. Wir setzen uns für faire Handelsabkommen mit Ländern 
des Globalen Südens ein. Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu bei, 
dass wir das, was wir haben, weltweit gerechter verteilen. Denn 
wir sind der Überzeugung: Es ist genug für alle da!
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Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  
BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

UNSERE FRAUENGRUPPE ON TOUR

Ein Wochenende unzähliger & schöner Momente.
>> Andrea Zanotti <<

 

Mit dem Segen von Pastor Frederic Richter 
ging es für uns 6 vom Frauentreff der Kir-
chengemeinde in ein erwartungsvolles und 
freudiges Wochenende. Nach der Ankunft in 
der Pfarrscheune in Neustadt am Rübenber-
ge genossen wir einen herrlichen Spaziergang 
bei lauem Wind und grüner Dorflandschaft 
mit dem Ziel des Griechen am Ort. 
Gut gesättigt nach reichlichem Essen war 
trotzdem noch Platz für ein Glas Rotwein und 
Knabbereien. Der nächste Tag begann mit der 
Tageslosung zur Einstimmung auf den Tag 
und mit einem ausgiebigen Frühstück. Frisch 
gestärkt ging es zu einem Ausflug nach Neu-
stadt am Rübenberge. Bei einer informativen 
Stadtführung konnten wir Interessantes über 
die Geschichte der Stadt erfahren. Das High-
light des Tages war aber der Ausflug an das 
Steinhuder Meer, denn der Appetit auf ein 
leckeres Fischbrötchen musste doch gestillt 

werden! Der Tag klang aus bei Rotwein und 
Kerzenlicht und guten Gesprächen über Gott 
und die Welt. Der letzte Tag verging dann 
wie im Fluge: Noch einmal ans Nordufer des 
Steinhuder Meeres mit seinen Sandstränden 
und den eindrucksvollen Wäldern.
Ein großes Dankeschön an Sabine Gathmann 
für die Planung unseres Wochenendes und 
dass du uns alle wohlbehalten nach Hause 
chauffiert hast. Wann geht’s das nächste Mal 
los?!
Neugierig geworden? Dann schnuppern Sie 
gern einmal bei unserem monatlichen Tref-
fen hinein (Termine finden Sie im Gemein-
deblatt). Ganz unterschiedliche Themen 
beschäftigen uns diese Abende (Frauen im 
Wandel zwischen Familie und eigenem An-
spruch, Eltern, die älter werden usw.). Natür-
lich ist auch der Glaube dabei immer wieder im 
Gespräch. Also: Einfach mal vorbeikommen!

Aus der Gemeinde
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Ausflugstipp

„PARADISE GARDEN“
 VON ELENA FISCHER

Vorgeschlagen für den 
deutschen Buchpreis 2023.
>> Ilka Tatge <<

Buchtipp

Erschienen im Diogenes Verlag im August 2023 • Paperback: 23,00 € • E Book: 19,99 €
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In der Lüneburger Heide, umringt von histo-
rischen Fachwerkhäusern, fi ndet am Samstag, 
den 16. Dezember von 13 – 19 Uhr und am 
Sonntag, den 17. Dezember von 11 – 18 Uhr 
wieder einer von Norddeutschlands schöns-
ten Weihnachtsmärkten statt. Lassen Sie sich 
verzaubern auf dem im ländlichen Soderstorf 
gelegenen Seminar- und Eventzentrum Gut 
Th ansen. Stöbern Sie an den unterschied-
lichsten Kunsthandwerkerständen, schlem-

men Sie an verschiedenen Grillständen und 
Glühweinbuden oder besuchen Sie eines der 
Restaurants „Die Werkstatt“ oder „HYRSE“.
Zwischen Schwedenfeuern und Mistelzwei-
gen können Sie Gospelchören und Bläsern 
lauschen. Auch für die Kleinsten ist gesorgt. 
„Märchenstunde“ im Kinderland und sogar 
ein Besuch des Weihnachtsmannes bringen 
wahrscheinlich nicht nur Kinderaugen zum 
Leuchten.

VERLOSUNG: Wir verlosen ein Buch „PARADISE GARDEN“...wissen Sie die Antwort?

In welchen Land wächst die 14-jährige Billie auf? 
Einsendeschluß ist der 12.12.2023 an: 
Gemeindebrief St. Dionys • „Buchverlosung“ • Barbarossaweg 2 • 21357 St. Dionys 
oder an: redaktion.ah@gmx.de
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Die 14-jährige Billie verbringt die meiste Zeit 
in ihrer Hochhaussiedlung. Am Monatsende 
reicht das Geld nur für Nudeln mit Ketchup, 
doch ihre Mutter Marika bringt mit Fantasie 
und einem großen Herzen Billies Welt zum 
Leuchten. Dann reist unerwünscht die Groß-
mutter aus Ungarn an und Billie verliert viel 
mehr als nur den bunten Alltag mit ihrer 
Mutter. Als sie Marika keine Fragen mehr 
stellen kann, fährt Billie im alten Nissan al-
lein los – sie muss den ihr unbekannten Vater 
fi nden und herausbekommen, warum sie so 
oft  vom Meer träumt, obwohl sie noch nie da 
war.

Das Buch ist im erfrischenden Stil einer 
14-Jährigen, denn so alt ist die Ich-Erzähle-
rin, geschrieben. Etwas frühreif, aber humor-
voll und lakonisch erzählt sie ihre Geschichte, 
die für sie gut ausgeht, wenngleich anders als 
gedacht. Es ist eine berührende Geschichte 
von der Suche nach der eigenen Identität und

Herkunft . Und so macht sich Bille, nachdem 
sie einiges mit Mutter und Großmutter aus 
Ungarn erleben musste, allein auf den Weg, 
um den Vater zu suchen. Alle, die vor Jahren 
schon den Roman „Tschick“ von Wolfgang 
Herrendorf gelesen haben, wird dieses Buch 
gefallen. Es hat mich angerührt, amüsiert, 
traurig gemacht: Alles gleichermaßen. Abso-
lute Leseempfehlung!

Seminar- und Eventzentrum 
Gut Th ansen 
Gut Th ansen 2 • 21388 Soderstorf 

Eintritt: 7,00 € inklusive 
0,50 € Verzehrgutschein, 
Kinder bis 14 Jahre frei
Parken kostenlos Fo
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WINTERZAUBER 
AUF GUT THANSEN

Traditionell am 3. Adventswochenende öff net das Gut Th ansen 
seine Pforten und lädt zum Winterzauber ein.

>> Pauline Pinz, Melina Merckens <<
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Gruppen & Kreise

GoPop - Gospel- und Popchor
Gemeindehaus Brietlingen
Freitags 20-22 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137 – 8149628

One Voice - Chor
Pfarrhaus St. Dionys
Montags 20-22 Uhr
Leitung: Amy Rodenburg
Tel.: 04133 – 4451

Ü 55 - Gemeindenachmittag Brietlingen
Am 13.12.2023 und am 10.01.2024
von 15-17 Uhr im
Gemeindehaus Brietlingen.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Diak. Ilka Dietrich
Tel. 04133 – 230034 

Seniorennachmittag St. Dionys
Am 31.01.2014 um 14 Uhr im Pfarrhaus. 
Alle Termine nur unter Vorbehalt. 
Info: Heike Bobring
Tel.: 04133 – 8098883

Besuchsdienstkreis
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133 – 3851, Pfarrbüro Tel.: 7194

Posaunenchor
Pfarrhaus St. Dionys
Mittwochs 19-20:30 Uhr 
Kontakt: Tobias Müller
Tel.: 04133 – 223505 

Bibel und Kaffeeduft
Gespräche für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen
14-tägig dienstags
von 15:30-18 Uhr
Info: Helma Pottek
Tel.: 04133 – 8871

Frauengruppe
Am 01.12.2023 und am 05.01.2024
um 18 Uhr im Café von Herzen 
Info: Sabine Gathmann
Tel.: 04133 – 410145

Eltern-Kind-Gruppe
Immer am ersten Donnerstag im Monat
im Pfarrhaus St. Dionys 
Am 07.12 um 17 Uhr im Hagenweg 6 
Teilnahme am lebendigen Advent 
Am 04.01 um 15:30 Uhr
Info: Daria Schwarz
Tel.: 0178 – 6640247

Seniorencafé Bütlingen 
in der Alten Schule 
Immer am zweiten Mittwoch im Monat 
15:30-17:00 Uhr
Info/Anmeldung bei Beate Kornberger 
Tel.: 04133 – 8793

Kinderkirche
Am 16.12.2023
Thema: „Besuche und Begegnungen: Ein 
Engel kommt zu Maria!“
Am 20.01.2024
Thema: „Herz mit Ohren: Salomo bittet um 
ein hörendes Herz!“
Immer jeweils im Gemeindehaus Brietlingen
von 10-12 Uhr
Unser Konzept: Unbegrenzte Kinderzahl; 
Vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich!
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel: 04133 – 3851

Alle Termine der Gruppen und Kreise unter Vorbe-
halt. Bitte erkundigen Sie sich im Zweifelsfall bei der 
Gruppenleitung, ob die jeweiligen Termine stattinden.

Werbung

WIR STELLEN EIN UND SUCHEN SIE FÜR UNSER ERFOLGSTEAM  
FÜR DIE STANDORTE: BARDOWICK & GEESTHACHT  

Produktionsmitarbeiter • Prüfhelfer/Endkontrolle • Elektroniker/Mechatroniker  
Tischler  •  Schichtleiter  •  Leiter Qualitätssicherung  •  Ausbildungsplätze (m/w/gn) 

KASIGLAS® steht für High-Tech Sicherheits-Verscheibungen mit völlig neuen Material-
eigenschaften. Unsere Produkte zählen mit zu den innovativsten auf dem Markt. 
Zu unseren Kunden zählen die Bundespolizei sowie weltweit renommierte Firmen aus: 
Bau, Forst, Luftfahrt und Industrie.

WIR SCHÜTZEN 
MENSCH UND 
MATERIAL
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Dütt & Datt

ZU GAST IN ST. DIONYS
KAMMERORCHESTER 

ST. MICHAELIS 

Der Motettenchor lädt zu einem adventlichen 
Konzert am 09.12. um 19 Uhr in der St. Diony-
sius-Kirche ein. In dem ersten Teil des Konzerts 
stehen die Kantate „Machet die Tore weit“ von 
Georg Philipp Telemann und das „Magnifi cat“ 
von Antonio Vivaldi auf dem Programm. Zu-
dem ist das bekannte sog. „Weihnachtskonzert“ 
(concerto grosso op. 6 Nr. 8) von Arcangelo 
Corelli zu hören. Im zweiten Teil des Konzerts 
machen wir dann einen Zeitsprung und stellen 
Bearbeitungen und Kompositionen zur Ad-
ventszeit vor, die erst vor wenigen Jahren ent-
standen sind. Der Chor singt in diesem Teil a 
cappella Stücke u.a.  von Ola Gjeilo, Oliver Gies 
und Neil A. Johnson. Es spielt das Kammeror-
chester St. Michaelis und es singt der Motetten-
chor. Die musikalische Leitung haben Holger 
Lorkowski und Norbert Bernholt.  

GEÖFFNET IST DAS GEMEINDEHAUS:

Im Dezember 2023:
Am Dienstag, 05.12. von 10–11 Uhr
Am Donnerstag, 21.12. von 16–17 Uhr

Im Januar 2024:
Am Dienstag, 09.01. von 10–11 Uhr
Am Donnerstag, 18.01. von 16–17 Uhr

FOTOWETTBEWERB DER 
KIRCHE ST. DIONYS

Bis zum 30.11. konnten Bilder unserer schö-
nen Kirche in St. Dionys eingeschickt werden. 
Diese Frist war bei Redaktionsschluss noch 
nicht abgelaufen. Darum präsentieren wir die 
Gewinner des Fotowettbewerbs in der nächs-
ten Ausgabe der Kirchenblätter. 
Auch der Kalender mit den zwölf schönsten 
Motiven der Kirche wird dann erst 2024 auf-
gelegt. Vielen Dank fürs Mitmachen. Es sind 
schöne Beiträge eingegangen. 

NEUE REDAKTEURE 
WILLKOMMEN

Wir suchen noch Menschen, die Artikel für 
unsere Kirchenblätter schreiben oder gezielt 
Fotos zu den geplanten Artikeln machen; also 
zum Beispiel besondere Gottesdienste und 
Veranstaltungen bildlich festhalten. 

SILBERKONFIRMATION

Wer 2024 Silberkonfi rmation hat, soll sich 
nicht über vorerst eine ausbleibende Einladung 
wundern. 
Im Jahr 2025 werden wir gemeinsam mit den 
Konfi rmationsjahrgängen 1999 und 2000 Sil-
berkonfi rmation in der Kirche feiern.  

KIRCHENBLÄTTER 
IN FARBE

Bestimmt haben Sie es gemerkt: seit der letzten 
Ausgabe erscheinen die Kirchenblätter erstmals 
komplett in Farbe. Möglich wurde das durch 
die großzügige Spende eines Gemeindeglieds. 
Für ein Jahr im Voraus hat die Person den Dif-
ferenzbetrag zwischen den Druckkosten für die 
bisherige Variante (Innenteil schwarz-weiß) 
und den Kosten für das neue Layout gespendet 
hat. Vielen Dank dafür. Auch von dem neuen 
Layoutteam wurde in den letzten Ausgaben 
schon kurz berichtet, weiteres folgt in der kom-
menden Ausgabe.

KUSTAUSSTELLUNG 
IN BARDOWICK

Sie sind herzlich eingeladen, die Ausstellung 
mit über 100 Kunstwerken freitags 14-16 Uhr 
zu besuchen, Eintritt ist kostenlos. Besucher 
beachten bitte die Sicherheitshinweise unter: 
www.kunstkreis2012.de, Veranstaltungsort: 
KASIGLAS®, KRD Sicherheitstechnik GmbH, 
Papenkamp 14, 21357 Bardowick. 

Bindnachweise, wenn nicht anders beschrieben. 
Titelseite: Hintergrundbild AdobeStock-220768195, 
Kirchengrafi k Matthias Glage, S. 03 Kirche St. Di-
onys, S. 05 Kirche St. Dionys, S. 06 AdobeStock-
389371986, S. 07 Kirche St. Dionys, S. 08 Kirche St. 
Dionys, S: 09 AdobeStock-589553818, S. 11 Kirche
St. Dionys, S. 15 AdobeStock-155390373, S. 16/17 
AdobeStock-5501787, S. 25 AdobeStock-118674626, 
S. 26 AdobeStock-608576568, 571232984.

KÖCHINNEN FÜR 
MITTAGSANGEBOT 

GEFUNDEN!

Wunderbar. Auf meinen Aufruf „Köch/innen 
gesucht“ für ein zukünft iges Mittagessen für 
Menschen mit Pfl egegrad haben sich mehrere 
Menschen bei uns gemeldet. Wir sagen DAN-
KE. Das ist toll, dass Sie behilfl ich sein wollen, 
um diese gute Aktion ins Leben zu rufen: Wir 
halten Sie und Euch als Leser/innen auf dem 
Laufenden, wann dieses Projekt an den Start 
geht. >> Ilka Tatge <<

BÜCHERZEIT LESEZEIT 

Tausch am Bücherregal für alle Lesehungri-
gen! Winterzeit – Zeit, es sich im Ohrensessel 
gemütlich zu machen, mit einer heißen Tasse 
Tee und einem guten Buch! Wer gerne liest, 
kann nach wie vor monatlich zu bestimmten 
Zeiten Bücher aus unserem Bücherregal im 
Gemeindehaus Brietlingen ausleihen. 
Neue Bücher nehmen wir auch gerne an, damit 
es weiter ein reger Tausch unter Bücherfreun-
dinnen und -freunden bleibt. Bitte nur Bücher 
zum Tausch mitbringen, die nicht älter als 
5-6 Jahre sind!

MIT SICHERHEIT EIN 
KUNSTBLICK 

24 Kunstschaff ende des Kunst Kreis 2012 
Lüneburg präsentieren Malerei, Foto-Kunst, 
Skulpturen aus Holz, Stein, Ton & Keramik.

Ausstellung: Bis Januar 2024 
jeweils Freitag von 14:00 - 16:00 Uhr (außer 22. + 29.12.2023)
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Wir sind für Sie da

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
Barbarossaweg 2,
21357 St. Dionys
E-Mail: kg.st-dionys@evlka.de

Bürozeiten:
Katrin Schaefer
Dienstag 16-18 Uhr
Freitag 10-11 Uhr
Tel.: 04133 – 7194

Pastor Frederic Richter
Tel.: 04133 – 7194
E-Mail: frederic.richter@evlka.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakonin Ilka Tatge
Dienstag 10-11 Uhr
oder nach telefonischer Absprache 
Gemeindehaus Brietlingen
Tel.: 04133 – 3851

Küsterin an St. Dionys
Kirsten Dankmeyer
Tel.: 0176 – 50334560

Für unverlangt eingesandtes Bild- und Textmaterial 
wird keine Haft ung übernommen. Namentlich ge-
kennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält 
sich vor, eingesandte Beiträge zu kürzen.

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender: P. Frederic Richter
    Tel.: 04133 – 7194
2. Vorsitzende: Janina Th ofern

Kapellenvorstand Brietlingen
1. Vorsitzende: Elke Kiehn 
    Ein Platz zur Zeit unbesetzt 

Pfarramtsvertretung 
Vom 01.01.-31.01.2024 ist Pastor Richter in 
Elternzeit. Bitte erfragen Sie die Pfarramts-
vertretung für Beerdigungen und Seelsorge-
gespräche im Ephoralbüro in Bleckede unter 
der Telefonnummer: 05852 – 1266

Impressum
Die Kirchenblätter
Gemeindebrief der Kirchengemeinde
St. Dionys, Barbarossaweg 2, 21357 St. Dionys

Redaktion:
Kirchenvorstand (verantwortlich),
Frederic Richter, Ilka Tatge.
Felix Ahrens, Bernd Burmeister, Katharina 
Frank, Th ies Hagemann, Sophia Lüthje, 
Melina Merckens, Pauline Pinz 
Grafi k/Druckvorstufe:
Matthias Glage 
E-Mail: redaktion.ah@gmx.de
Anzeigen:
Max Reimann
E-Mail: reimann.kgstd@yahoo.com

Druck: Druckerei Th ormann, Wendisch Evern 
Erscheinungsweise: 6-mal jährlich 
Auflage: 2815, kostenlos an alle Haushalte

Redaktionsschluss: 12.12.2023 
Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen, Tipps 
& Wünsche über Th emen, die Sie bewegen.
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04133/404459

Hochzeiten Pass- und
Bilder

Bewerbungs-

Termine nach Absprache
Familien 
Baby-Bauch Anlässe aller Art

Fotostudio / Oldershausen

GUTSCHEIN
  für eine kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie

Sie wollen wissen welchen Wert Ihre Immobilie hat?
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für eine kostenlose
Bewertung Ihrer Immobilie unter 04131 - 267 63 91
Wentzel Dr. Homes · Shop Lüneburg · Dous Immobilien GmbH
Am Berge 36 · 21335 Lüneburg · 04131 26763-91 · www.wentzel-dr.de

JETZT 
TERMIN 

SICHERN!



Inhabergeführter Meisterbetrieb 

Parkplätze direkt 
vor der Tür 
Kostenloser  
Hörtest 

Hörgeräte auch 
zum Nulltarif 

Barrierefreier 
Zugang 

 Jetzt bei uns:  
Fast unsichtbare 

Hörgeräte  
testen! 

Gehörschutz für 
alle Anwendungen 

Bardowick: Pieperstr. 3 | Tel. 04131 864 20 20 
Scharnebeck: Bardowicker Str. 16B | Tel. 04136 911 99 33 
Mo.- Fr. 9:00 - 12:30 & 14:00 - 18:00 | Mi. 9:00 - 12:30 


